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Mit BewohnerPlus erhältst Du exklusive 
Rabatte – zusätzlich zu den Online-Vorteilen. 
Mehr auf bewohnerplus.de

* Gültig für Internet & Telefon- bzw. TV-Neukund:innen sowie für Kund:innen, die in den letzten 3 Monaten keine Internet- und/oder Telefonkund:innen und/oder TV-Kund:innen der Vodafone waren und gleichzeitig Bewohner:innen 
von Objekten sind, in denen ein Mehrnutzervertrag oder eine Versorgungsvereinbarung mit Vodafone, also ein kostenpflichtiger Anschluss für das gesamte Haus an das Vodafone-Kabelnetz, besteht. Gültig nur nach technischer 
Verfügbarkeitsprüfung auf der oben genannten Webseite bis 31.03.2027. Voraussetzung für den BewohnerPlus-Vorteil in Höhe von 50 € ist die Bestellung eines Internet & Telefon-Anschlusses, welcher in vielen unserer Kabel- 
Ausbaugebiete mit bis zu 1.000 Mbit/s im Downstream angeboten wird. Mindestanforderung ist GigaZuhause 250 Kabel mit bis zu 250 Mbit/s im Download. Mindestlaufzeit 24 Monate. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Stand: Januar 2026. Alle Preise inklusive MwSt.
Anbieterin in BW, Hessen, NRW: Vodafone West GmbH, in allen übrigen Bundesländern: Vodafone GmbH, beide Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Düsseldorf · vodafone.de

INTERNET
Dein Home. Dein Vodafone.

@ H ME
Highspeed-Internet mit bis zu 1.000 Mbit/s 
im Download. Der Kabel-Anschluss in Deiner 
Wohnung macht’s möglich.

Gleich  
informieren unter: 
bewohnerplus.de  

oder 
0800 664 557 41

50 €*

Einmalbonus
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Liebe Leserinnen und Leser!
Gute Nachbarschaft zeichnet sich durch gegenseitigen 

Respekt, Hilfsbereitschaft und ein freundliches Mitein-
ander aus. Unter den Mietern der AWG gibt es dies erfreuli-
cherweise häufig. 

Das Verhältnis der Nachbarn Kleinehr und Abrehe ist je-
doch einzigartig. Lesen Sie dazu unsere Mietergeschichte 
auf den Seiten 10-11.

Dass Träume wahr werden können, beweist Mieterin Simo-
ne Drießen. Frau Drießen hat ein Kinderbuch mit Geschich-
ten veröffentlicht, die sie schon in ihrer Jugend schrieb. 
Illustriert von Mona Bruhn ist hier ein wunderbares Werk 
zum Vorlesen oder Selbstlesen entstanden.

Neben Tipps zur Pflege von Zimmerpflanzen informieren 
wir Sie in dieser Hausblick-Ausgabe auch über die Vorsorge 
für den Fall eines Blackouts. Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe hat Listen zusammenge-
stellt, anhand derer man für den hoffentlich nie eintretenden 
Ernstfall vorsorgen kann.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre  
und verbleiben mit freundlichen Grüßen

Katja Bühner und Sebastian Eickel

Störungsmeldung  
Vodafone-Hotline 
Fragen zur Rechnung / Vertrag  
Vodafone-Hotline 
Beratung / Bestellung / Verkauf 
Vodafone-Berater

Störungsmeldung 
Pyrexx-Hotline 
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In folgenden Fällen wenden Sie sich bitte direkt 
an unsere Partner:

TV/Internet

Rauchmelder

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 34

Unsere Handwerker sind an allen Werktagen für Sie im Einsatz. Aber auch sie 
wünschen sich ungestörte Freizeit, deshalb bitte nur im äußersten Notfall anrufen.

Im Notfall außerhalb unserer Geschäftszeiten:

Arnsberg  
Neheim 
Hüsten 
Bergheim/Herdringen 
Sundern 

Arnsberg  
Neheim 
Hüsten 
Bergheim/Herdringen 
Sundern

Arnsberg  
Neheim/Bergheim 
Hüsten 
Herdringen 
Sundern

Notdienst - Alle Ortsteile -

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 61 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 62 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 63 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 64 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 65

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 71 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 72 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 73 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 74 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 75

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 81 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 82 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 83 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 84 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 85

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 88 

Schlüssel

Dach

Elektro

Sanitär/Heizung

Wir sind für Sie da
Bei Mängeln oder Störungen rufen Sie uns einfach an unter:

029 32 - 47 59 10
oder melden diese auf unserer Homepage:  

www.awg-wohnen.de
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     Mitglieder Nichtmitglieder

Kleiner Raum 
ohne Küche
Müggenberg

140,- € 160,- €

Großer Raum 
mit Küche
Müggenberg

175,- € 215,- €

Beide Räume
Müggenberg

260,- € 310,- €

Raum Hüsten
Montessoristr.

120,- € 120,- €

Familienfeier oder Firmenevent - 
wir haben die passenden Räume für Sie und Ihre Gäste!

Infos unter:  029 32 - 47 59 10
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Geschäftsjahr 2025
Positive Geschäftsentwicklung setzt sich auch im Jahr 2025 fort 
Weitere Wohnungen des dritten Bauabschnitts „Am Müggenberg“ fertiggestellt 
Fünfter Wohnhof mit 26 Wohnungen, davon 12 öffentlich gefördert, im Sommer 2025 bezogen 

Wie in den Vorjahren hat unsere Wohnungsbau-
genossenschaft (AWG) auch im Jahr 2025 den 

Schwerpunkt ihrer Tätigkeiten in die Neubauten 
im Baugebiet „Am Müggenberg“ gelegt. Weiterhin 
wurden bestandsbezogene Bauleistungen, Instand-
haltung und Modernisierung vorhandener Gebäude 
und Wohnungen umgesetzt.

Derzeit entsteht im dritten Bauabschnitt der sechs-
te Wohnhof, bestehend aus 3 Häusern mit 26 Woh-
nungen; die Fertigstellung ist im Jahr 2026. Auch 
wurde im Herbst 2025 mit den Bauvorbereitungen 
des vierten Bauabschnittes begonnen, bestehend 
aus 3 Wohnhäusern mit 27 Wohnungen. 

Wohnungsbewirtschaftung und  
Vermietungssituation

Die Vermietungssituation hat sich, ähnlich wie in den 
Vorjahren, positiv entwickelt. Die Leerstände haben 
sich im Jahr 2025 leicht erhöht; entsprechen aber wei-
terhin dem Durchschnitt vergleichbarer Wohnungsge-
nossenschaften im Verbandsgebiet. 

Der weiterhin positive Trend gestiegener Neuvermie-
tungen von Wohnungen bei gleichzeitig geringer Fluk-
tuation war Hauptgrund dieser Entwicklung. Der leicht 
angestiegene Leerstand resultiert aus geplanten Mo-
dernisierungen im Jahr 2026. Ende 2025 standen ins-

gesamt 64 Wohnungen (Vorjahr 48) leer; davon 43 (Vor-
jahr 26) aufgrund durchzuführender Modernisierungen, 
Instandhaltungen und Reparaturen und 12 (Vorjahr 15) 
Wohnungen auf Grund von Mieterwechseln. Weitere 9 
(Vorjahr 7) Wohnungen sind mittlerweile auf Grund der 
Quartiersentwicklung „Am Müggenberg“ in Neheim 
leergezogen. Die gestiegene Fluktuation (Mieterwech-
sel) zum Jahresende trug dazu bei, dass die Leer-
standsquote stichtagsbezogen zum 31.12.2025 auf 4,7 
% (Vorjahr 3,6 %) angestiegen ist – vor 10 Jahren lag 
die Leerstandsquote noch bei 11,6 %.

5 (Vorjahr 2) Wohnungen mit einer Wohnfläche von zu-
sammen 287 m² sind zum Jahresende 2025 nicht im 
Bestand enthalten, da sie zurzeit nicht vermietbar sind. 
Nach entsprechender Modernisierung der zukunftsfähi-
gen Wohnungen werden diese dem Arnsberger Woh-
nungsmarkt wieder zugeführt. 

Im Jahr 2025 waren 119 Mieterwechsel zu verzeichnen, 
davon 13 innerhalb unseres Hausbesitzes. Im Vorjahr 
waren es 87 Kündigungen.

Gebäude mit einem hohen Leerstand, die eine Moder-
nisierung und Instandhaltung aus wirtschaftlicher Sicht 
nicht rechtfertigen, werden in den nächsten drei Jahren 
abgerissen und durch Neubauten ersetzt. Anfang 2025 
wurden 17 Wohnungen im Gebiet Am Müggenberg   
abgerissen. Auf der frei gewordenen Fläche entstehen 
die Häuser des vierten Bauabschnittes.
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Wohnungsbestand zum 31.12.2025

Ende 2025 bewirtschafteten wir im Stadtgebiet Arnsberg 
1.368 (Vorjahr 1.346) Wohneinheiten mit einer Wohnflä-
che von 82.209 m² (Vorjahr 80.664 m²). Davon entfallen 
auf den Stadtteil Arnsberg 403 Wohnungen, auf den Stadt-
teil Hüsten 472 Wohnungen, auf den Stadtteil Neheim 463 
Wohnungen, sowie auf den Ortsteil Herdringen 30 Woh-
nungen.

Darüber hinaus umfasst unser Bestand 10 gewerbliche 
Einheiten mit einer Nutzfläche von 1.416 m², 176 Gara-
gen, Tiefgaragenstellplätze und Carports sowie 445 Ein-
stellplätze. Der verfügbare bebaute Grundstückbestand 
beträgt 214.725 m²; davon befinden sich 2.860 m² in Erb-
pacht. An unbebauten Grundstücken hat die Genossen-
schaft einen Bestand von 5.636 m².

Modernisierung und Instandhaltung

Zur weiteren Verbesserung der Vermietbarkeit unseres 
Wohnungsbestandes, sowie eines weiteren Abbaus der 
Leerstände, wurden im Jahr 2025 für die Instandhaltung 
1.048.400,00 € (in 2024 755,0 T€) ausgegeben. 

Für Modernisierungsmaßnahmen in unserem Bestand 
investierten wir im vergangenen Jahr ein Volumen von 
620.000,00 € (in 2024 1.104,0 T€). Diese Maßnahmen be-
inhalten insbesondere die Veränderung von Grundrissen, 
Wärmedämmungen, neue Heizungssysteme, Fenster, Tü-
ren und Bäder, Anbau neuer Balkone, sowie die Moderni-
sierung einzelner Wohnungen und den Neubau von Stell-
plätzen.

Unsere Genossenschaft hat im Jahr 2025 für die Erhaltung 
und Wertverbesserung unseres Wohnungsbestandes ein 
Volumen von 1,7 Mio. € (in 2024 1,9 Mio. €) investiert.

Für das Neubauvorhaben „Am Müg-
genberg“ wurden im Jahr 2025 
Baukosten in Höhe von 4,8 Mio. € 
aufgewendet; darin sind Bauvorberei-
tungskosten von 0,08 Mio. € enthal-
ten.

Für das Geschäftsjahr 2026 sind wie-
derum Ausgaben für Instandhaltung 
und Modernisierung in Höhe von 4,0 
Mio. € geplant. Für das Neubaupro-
jekt Am Müggenberg werden weite-
re Baukosten in Höhe von 5,3 Mio. € 
anfallen.

Zukünftige Entwicklung

In den kommenden Jahren steht die 
Genossenschaft vor großen Heraus- 
 

forderungen. Der Klimaschutz und die vorgesehene Re-
gulatorik der Politik auf EU und Bundesebene werden uns 
stark in unserer täglichen Arbeit beanspruchen. Ambitio-
nierte Klimaschutz- und Neubauziele treffen auf ungeklärte 
Förderkulissen, stetig steigende Baukosten, Personal- und 
Materialengpässe. Neben verlässlichen Rahmenbedingun-
gen, die uns die Politik liefern muss, muss die Genossen-
schaft Strategien entwickeln, die das Erreichen der Klima-
ziele in den nächsten Jahren ermöglichen.

Die demographische Entwicklung unserer Region macht 
es weiterhin erforderlich, eine zielgruppenorientierte Ver-
marktung unserer Wohnungen vorzunehmen. In unse-
rem Geschäftsgebiet wird verstärkt Wohnraum in einer 
Größenordnung von 50-90 m² nachgefragt. Bei unseren 
Modernisierungen findet diese Gegebenheit verstärkt Be-
rücksichtigung. Barrierefreiheit und altersgerechte Aus-
stattung der Wohnungen sind weitere Kriterien, die von 
uns beachtet werden.

Neben den bereits genannten Kriterien werden auch im 
Neubau sowie bei größeren Modernisierungen alternative 
Heizungstechnologien wie beispielsweise Wärmepumpen 
(Geothermie und Luft) eingesetzt, um die Klimaziele zu er-
reichen. 

Zudem ist es das Ziel, den bestehenden Wohnungsbe-
stand unabhängiger vom Energieträger Erdgas zu machen, 
indem digitale Überwachungssysteme und Steuerungen 
genutzt werden, um den Energieverbrauch nachhaltig zu 
reduzieren. Sukzessive soll außerdem der Austausch der 
Wärmeerzeuger erfolgen.

Der technische Zustand sowie die wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsindikatoren sind Gründe dafür, dass 
der Abbau des Leerstandes noch nicht ganz abgeschlos-
sen ist. Die konsequente Umsetzung der Ergebnisse der 

Portfolioanalyse hat aber wie in den 
Vorjahren zu einer besseren Auslas-
tung unseres Wohnungsbestandes 
geführt. Die Leerstände werden sich 
weiter kontinuierlich verringern.

Die Genossenschaft ist sich Ihrer so-
zialen Verantwortung bewusst und 
bietet in Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Kommunen auch dem Per-
sonenkreis bezahlbaren Wohnraum 
an, der auf staatliche Unterstützung 
angewiesen ist. 

Der Neubau von Wohnungen an in-
teressanten Standorten als Ersatz für 
den Rückbau dient der Bestandssi-
cherung unserer Genossenschaft in 
der Zukunft. 

•	 1.368 Wohneinheiten

•	 82.209 m² Wohnfläche

•	 10 gewerbliche Einheiten 

•	 176 Garagenplätze und Carports

•	 445 Einstellplätze

•	 214.725 m² Grundstückbestand 

•	 1,7 Mio € für Modernisierungs-
und Erhaltungsmaßnahmen

•	 2 % Dividende

AWG-Fakten
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Geschäftsjahr 2025

Karl Ulrich
Bauunternehmen 
GmbH & Co. KG
Am Gelben Berg 3
59846 Sundern
Tel.: 029 33 - 97 380
www.karlulrich.de

        So wollen wir 

                
  wohnen!
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Die Planungen für die Neubau-
tätigkeit „Am Müggenberg“ im 

Stadtteil Neheim wurden auf Grund-
lage eines in 2013/2014 durchge-
führten Wettbewerbs fortgeführt. 
Der zweite Bauabschnitt wurde mit 
der Fertigstellung des dritten Wohn-
hofes im August 2023 abgeschlos-
sen. Mit dem dritten Bauabschnitt 
hat die Genossenschaft im Herbst 
2022 begonnen; die Fertigstellung 
erfolgt bis Sommer 2026. Insgesamt 
entstanden, bzw. entstehen im drit-
ten Bauabschnitt 3 Wohnhöfe mit 9 
Häusern und 80 Wohnungen. Die 
Planungen für den nachfolgenden 
vierten Bauabschnitt, bestehend 
aus 3 Häusern mit 27 Wohnungen, 
sind so gut wie abgeschlossen;  

der Baubeginn war im März 2026.

Mit der Fertigstellung des dritten 
Bauabschnittes Mitte 2026 hat die 
Genossenschaft insgesamt 204 
neue Wohnungen geschaffen, da-
von sind wiederum 122 Wohnun-
gen durch das Land NRW öffentlich 
gefördert. 

Vorstand und Aufsichtsrat werden 
der Vertreterversammlung vor-
schlagen, dass für das Geschäfts-
jahr 2025 wiederum eine Dividende 
von 2 % auf die Geschäftsguthaben 
(Stichtag 01.01.2025) gezahlt wird.

Die gesetzliche Prüfung des Ge-
schäftsjahres 2025 durch den Ver-

band der Wohnungs- und Immobi-
lienwirtschaft Rheinland Westfalen 
e.V. hat Anfang Juni 2026 begon-
nen. 

Nach Vorlage des Prüfungsberich-
tes wird der Vorstand und Aufsichts-
rat die Vertreter(innen) unserer Ge-
nossenschaft in der ordentlichen 
Vertreterversammlung im Oktober 
2026 für das Geschäftsjahr 2025 in 
gewohnter Weise informieren.

Der Vorstand dankt allen Mitarbeite-
rinnen, Mitarbeitern und Hauswar-
ten für ihre im Jahr 2025 geleistete 
Arbeit und dem Aufsichtsrat für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.
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Obwohl Deutschland eines der sichersten Län-
der der Welt ist, kann es auch bei uns zu ei-

ner Krise und Störung unserer Alltagsabläufe kom-
men. So geschehen beim Stromausfall Anfang 
2026 in Berlin.

Durch Cyberattacken, Unfälle oder Extremwetter-
lagen sind auch in unserer Region Stromausfälle 
möglich. Wenn dies passiert, ist es gut, für diese 
Extremsituation gewappnet zu sein.

Ohne Strom funktionieren IT-Systeme nicht. Waren 
können nicht bestellt werden. Bargeldlose Zahlun-
gen und Abhebungen am Geldautomaten werden 
unmöglich. Das Mobilfunknetz und das Internet fal-
len aus.  Kühlschrank, Herd, Fernsehen, Licht und 
Heizung – alles aus! Aus der Leitung kommt kein 
Wasser.

Für eine solche Situation sollte jeder Haushalt ge-
rüstet sein. Auf der Website des Bundesamts für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe gibt 
es Checklisten, die bei der Planung helfen. 

Das Bundesamt rät zur Bevorratung von Lebens-
mitteln und Wasser für 10 Tage – mindestens aber 
für drei Tage. Es sollte ausreichend Trinkwasser zur Ver-
fügung stehen. 2 Liter pro Person und Tag reichen aus. 
Auch an haltbare Lebensmittel und eine alternative Koch-
gelegenheit wie einen Camping-Kocher sollte gedacht 
werden. Für die Haustiere sollte genug Nahrung für einige 
Tage im Haushalt sein, wenn man nichts kaufen kann.

Wichtig sind ein batteriebetriebenes Radio inkl. Batterien 
sowie eine aufgeladene, immer geladene Powerbank.

Taschenlampen mit Ersatzbatterien helfen, wenn die Lam-
pen nicht mehr funktionieren. Kerzen und Feuerzeuge 
sollten ebenfalls parat liegen. 

Wichtig ist die ausreichende Menge persönlicher Dauer-
medikamente sowie die übliche Bestückung einer Haus-
apotheke. Auch Hygieneartikel wie Zahncreme und Toilet-
tenpapier sollten ausreichend gelagert werden.

Die komplette Liste finden Sie hier:  
www.bbk.bund.de/vorsorge 

2244//77  eerrrreeiicchhbbaarr::  
AApppp  „„MMeeiinnee  AAWWGG““

Abrechnungen einsehen, 
Daten ändern oder Schäden 
melden - Sie sind nicht an 
unsere Öffnungszeiten ge-
bunden, sondern agieren, 
wenn Sie Zeit haben.

Die Registrierung ist unkom-
pliziert. Sie installieren die 
App. Mit der  Registrierungs-
nummer, die Sie von uns er-
halten haben, loggen sich ein 
und haben direkt Zugriff.

Einfach scannen und direkt starten!
App für IOSApp für Android

 Immer da, immer nah.

Ihr Versicherungsschutz in professionellen Händen.  
Direkt vor Ort. Die Provinzial - zuverlässig wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Schröder, Tetampel & Ufer OHG
Goethestraße 24, 59755 Arnsberg-Neheim
Tel. 02932/809490, schroeder-tetampel-ufer@provinzial.de

120x60_4c_Schroeder_Tetampel_PH.indd   1 17.02.14   10:16

Vorsorge für Krisen 
oder Blackouts 
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Die gebürtige Arnsbergerin Simone Drießen schrieb 
bereits mit 12 Jahren ihre ersten Geschichten und 

Gedichte handschriftlich nieder. Schon damals erfand 
sie die fantasievollen Erzählungen für Kinder, die da-
nach lange in ihrer Schublade schlummerten.

Viele Jahre später las Simone Drießen diese Geschich-
ten ihren eigenen Kindern Benedikt und Sarah vor. Die 
beiden waren so begeistert, dass Sarah damals einen 
ganz besonderen Wunsch äußerte: „Mama, ich wün-
sche mir ein Buch von dir mit deinen Geschichten“.  
Dieses Versprechen weckte in Simone Drießen gleich-
zeitig den eigenen großen Traum, diese Geschichten 
eines Tages als echtes Buch in den Händen zu halten.

Doch im Alltag blieb meist wenig Zeit für ein solches 
Projekt - denn irgendwas ist immer. Und dann gab es 
noch eine ganz andere Hürde: Das Buch sollte wun-
derschöne Bilder haben, und es war schwer, jemanden 
dafür zu finden.

Da das Herzensprojekt eine Überraschung für die Fami-
lie werden sollte, konnte Simone Drießen mit nieman-

den darüber reden. Umso mehr freute sie sich dann, als 
sie letztes Jahr über eine gute Freundin Mona Bruhn 
kennenlernte, die ihr Studium der Illustration gerade 
abgeschlossen hatte.

Schon nach den ersten Geschichten nahmen die Prot-
agonisten in Mona Bruhns Fantasie Gestalt an. Begeis-
tert und mit großer Freude machte sie sich daran, die 
Erzählungen durch wunderschöne, farbige und kindge-
rechte Illustrationen zum Leben zu erwecken.

Durch diese wunderbare Zusammenarbeit der beiden 
Frauen ist ein echter Vorleseschatz mit 80 Seiten ent-
standen. Der Text ist wunderschön geschrieben, und 
die Zeichnungen sind so liebevoll und charmant gestal-
tet, dass man sich auf jede neue Seite freut.

Was beiden wichtig ist: Das Buch ist komplett ohne die 
Zuhilfenahme von KI entstanden. Das ist in der heutigen 
Zeit durchaus nicht selbstverständlich.

Mona Bruhn zeichnet jedes Bild von Hand digital auf 
ihrem Tablet.

Träume können wahr 
werden!

Mit ihrem selbstgeschriebenen Kinderbuch „Mama, liest du mir bitte etwas vor?“ hat sich AWG-Mieterin 
Simone Drießen nicht nur einen Traum erfüllt, sondern auch ein ganz besonderes Versprechen eingelöst.

Strandkorbszene im Buch,  
illustriert von Mona Bruhn

Simone Drießen im Garten ihres Sohnes Benedikt,  
der im AWG-Haus neben seiner Mutter wohnt.
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Im Frühjahr diesen Jahres hat Simone Drießen ihren 
Traum nun endlich verwirklicht und ihr erstes Kinder-

buch herausgebracht, somit das Versprechen eingelöst.

Das Buch ist nicht nur für ihre eigenen, mittlerweile er-
wachsenen Kinder gedacht, sondern für alle Familien, die 
die wunderbare Tradition des Vorlesens pflegen, und auch 
für alle Menschen, die einfach Freude am Lesen haben.

Frau Drießen, die seit ihrer Jugend - mit ein paar kleinen 
Unterbrechungen - bis heute immer in einer AWG-Woh-
nung gelebt hat, plant bereits voller Vorfreude weitere Ver-
öffentlichungen.  Vielleicht wird das nächste Buch auch 
ein Gedichtband für Erwachsene, denn in ihrem Schreib-
tisch schlummern seit Jahrzehnten viele Texte, die unbe-
dingt gelesen werden wollen. Mit dem aktuellen Buch ist 
die größte Hürde genommen.

Bei ihrer Buchvorstellung in der Bücherei Arnsberg hat Si-
mone Drießen erleben dürfen, wie sehr ihre Geschichten 
die Menschen berühren und amüsieren. Denn obwohl das 

Kinderbuch kindgerecht geschrieben ist, machen es die 
Botschaften zwischen den Zeilen auch für Erwachsene le-
senswert.

Die große Begeisterung der Kinder, die beim Vorlesen zu-
gehört haben, ist ein schöner Ansporn weiterzumachen.   

Über das Buch (80 Seiten)
Eine liebevolle Rahmengeschichte, in der 12 abgeschlos-
sene Fantasiegeschichten harmonisch eingebettet sind, 
beschreibt den Alltag einer Mutter mit ihren beiden Kin-
dern.

Dabei geht es um zeitlose Themen wie Freundschaft, Wün-
sche, Miteinander, Familie aber auch Werte wie Mensch-
lichkeit, Rücksichtnahme und Nachhaltigkeit.

Simone Drießen verkauft das hochwertig gestaltete Buch 
als limitierte Hardcover-Version mit 80 Seiten und farbi-
gen Illustrationen zum Selbstkostenpreis von 29,90 € über 
WhatsApp 0163 - 63 40 915. (Persönliche Widmung mög-
lich).

Die Softcover-Variante ist ab August 2026 im Buchhandel 
erhältlich.

Lesungen
Wer die Autorin persönlich kennenlernen möchte, hat 
dazu bei ihren kommenden Lesungen Gelegenheit:

Bachum Kirche St. Isidor: 6.11.2026, 16 Uhr
Arnsberg, Pius Bücherei: 18.11.2026, 14 Uhr
Meschede KiGa Johannes: 20.11.2026, 14 Uhr

Bei allen Terminen besteht die Möglichkeit, das Buch zu 
erwerben und auf Wunsch auch mit einer persönlichen 
Widmung versehen zu lassen.

„ 
Ich möchte anderen 

Menschen Mut machen, 
an ihre Träume und   

Ziele zu glauben 
- 

egal, wie viele Umwege 
das Leben nimmt.

„
Simone Drießen

Illustration von Mona Bruhn
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Besuch bei der Familie Abrehe in Hüsten: 

Seit 2014 lebt Walet Abrehe mit ihrem Mann Ama-
nuel Johannes in einer AWG-Wohnung im Haver-

kamp.

Mittlerweile ist aus dem Paar eine Familie geworden: 
Sohn Diamond (10), Tochter Divora (9) und der klei-
ne Daberi (4) bringen Leben ins Haus. Damit ausrei-
chend Platz für die Abrehes ist, wurde ein Durchbruch 
zur Nachbarwohnung gemacht, so entstand eine große 
Wohnung von 112 Quadratmetern.
 
Daberi kann mit seinen vier Jahren tatsächlich schon 
schreiben und möchte seinen Namen selbst notieren, 
was ihm mühelos gelingt. Auch den Namen seiner Mut-
ter könne er schreiben, behauptet er. Nun ja, statt Walet 
schreibt er „Mama“, was ja schließlich aus seiner Sicht 
auch richtig ist.

Wirklich einzigartig ist die enge Verbindung der Abre-
hes zu dem Ehepaar Kleinehr, das „um die Ecke“ wohnt.

„Der Kontakt war von Anfang an sehr innig, da stimmte 
die Chemie, man hat das sofort gespürt“ erzählt Herr 

Kleinehr. So half das Ehepaar dem eritreischen Paar 
beim „Ankommen in Deutschland“. War zugegen, als 
Walet zu den Geburten ins Krankenhaus gebracht wer-
den musste und passte auch schon mal auf die Kinder 
auf, wenn das nötig war.

Regelmäßig treffen sich die sieben zu Spielenachmit-
tagen und Ausflügen. „Es ist immer sehr lustig mit den 
Kindern. Wir lachen sehr viel und sind einfach gern mit 
den Abrehes zusammen, sie sind – zusätzlich zu unse-
ren Kindern, Enkeln und Urenkeln – zu unserer Familie 
geworden“, erzählt Frau Kleinehr. 

Zu den Kommunionsfeiern von Diamond im letzen Jahr 
und Divora in diesem Jahr waren die Kleinehrs natür-
lich dabei und haben tatkräftig bei den Vorbereitungen 
unterstützt. Diamond und Divora sind sehr stolz auf ihre 
wunderschönen Halsketten mit Kreuz, die sie zur Kom-
munion bekommen haben.

Das Verhältnis ist so innig und familiär, dass die Kinder 
ganz selbstverständlich „Oma und Opa“ zu den Klein-
ehrs sagen. Wie man das so macht in einer Familie. ...

Wenn aus Nachbarn 
Familie wird
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Walet arbeitet bei einem Pflegedienst, Ama-
nuel Johannes ist als Busfahrer tätig.  

Divora und Diamond gehen gern zur Schule, die 
Lieblingsfächer der beiden sind Sport, Schwim-
men, Mathe und Englisch. In der Freizeit spielen bei-
de leidenschaftlich gern Fußball im TUS Bruchhausen.  
 
Daberi geht in den Kindergarten.

Alles läuft wunderbar, aber eine Sache macht Walet trau-
rig: Nach ihrer Flucht 2014 aus Eritrea über den Sudan, 
Libyen und Italien nach Deutschland hat sie ihre Eltern 
nicht mehr gesehen. Nur selten kann sie mit ihrer Mutter 
telefonieren.

Über Eritrea:

Eritrea zählt zu den ärmsten Ländern der Welt und liegt im 
Nordosten von Afrika. Nachbarländer sind Sudan, Äthiopi-
en und Djibuti. 

Eritrea ist eine Diktatur, die keine politische Opposition 
erlaubt. Die Regierungspartei ist die einzig zugelassene 
Partei. Die Hälfte der Einwohner sind Christen, die Hälfte 
Muslime. 

Walet Abrehe erzählt, dass es aufgrund vieler ethnischer 
Gruppen in Eritrea neun verschieden Sprachen gibt. Die 
Hauptsprachen sind Tigrinya und Arabisch.  

Es gibt kaum Schulen und Ausbildungsmöglichkeiten. Die 
Hälfte der Bevölkerung kann nicht lesen und schreiben.

„
 Ich bin so dankbar, dass wir die Kleinehrs kennengelernt haben.  

Sie haben uns sehr viel geholfen und 

 uns den Start  in unser Leben in Deutschland erleichtert!  

Heute sind wir eine Familie.„       
Walet Abrehe
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In der ersten Ferienwoche, vom 20.07. bis zum 26.07.26,  
liegen bei uns für Kinder, deren Eltern AWG-Mitglieder 

sind, in der Geschäftsstelle Goethestraße 39a Ein-
trittskarten für die Freibäder bereit. 
 
Pro Kind*, das persönlich erscheint, geben wir 5 Ein-
trittskarten aus!

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

AWG-Öffnungszeiten zur Abholung der Karten:

Mo:        	 8.00 – 12.30 und 13.30 – 16.15 Uhr
Di, Mi, Fr:      	 8.00 – 12.30 Uhr
Do: 	                8.00 – 12.30 und 13.30 – 18.00 Uhr

* für Kinder ab 6 Jahren, deren Eltern AWG-Mitglieder 
sind. Kinder unter 6 Jahren zahlen generell keinen Ein-
tritt.

Freibad Storchennest

Montag bis Freitag: von 7:30 bis 11:30 Uhr 
und von 14:00 bis 19:00 Uhr

Samstag: von 10:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag und Feiertage: von 10:00 bis 19:00 Uhr

Alle Infos www.storchennest-arnsberg.de

Freibad Neheim

 Montag bis Freitag: von 6.00 Uhr bis 9.00 Uhr 
und von 11.00 bis 19.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag:

 von 9.00 bis 18.00 Uhr
  

Alle Infos www.freibad-neheim.com

AWG-FreibadaktionAWG-Freibadaktion
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Mit den Pflanzen sprechenMit den Pflanzen sprechen
Viele Menschen sind überzeugt davon, dass ihre Pflan-

zen besser gedeihen, weil sie mit ihnen sprechen. 
Wissenschaftliche Belege dafür gibt es bisher nicht.

Allerdings liegt auf der Hand, dass derjenige, der mit sei-
nen Pflanzen spricht, auch früher bemerkt, ob sie zu tro-
cken sind, verwelkte Blätter entfernt werden müssen oder 
ob sie von Schädlingen befallen sind. Und es tut gut, die 
Pflanzen als Individuen anzusehen, denen man durchaus 
etwas erzählen kann.

Für die, die nicht gerade den grünen Daumen haben, 
empfehlen wir hier Pflanzen, die pflegeleicht sind und mit 
denen man nicht unbedingt jeden Tag sprechen muss:

Monstera oder Fensterblatt: Die großen geschlitzten 
Blätter sind ein Blickfang in jeder Wohnung. Sie liebt hel-
le Standorte und benötigt nicht zu viel Wasser. Bei guter 
Pflege wächst sie sehr schnell und kann bis zu 3 Meter 
hoch werden! Sie ist zur Luftreinigung sehr gut geeignet, 
allerdings ist sie giftig. Bei Kleinkindern und Haustieren 
muss man also aufpassen, dass nichts von den Blättern 
verzehrt wird. 

Der Bogenhanf ist ebenfalls genügsam, kommt mit wenig 
Wasser aus. Gewässert werden soll erst, wenn die Erd-
oberfläche abgetrocknet ist, sonst können die Wurzel fau-
len. 

Die Pflanze, die ursprünglich aus Afrika kommt, liebt helle 
und sonnige Plätze. Zugluft ist unbedingt zu vermeiden. 
Staub auf den Blättern sollte mit einem feuchten Tuch ent-
fernt werden. Die Blätter sind ebenfalls leicht toxisch.

Die Efeutute kennt jeder, denn sie hängt überall gern ab, 
nur nicht im prallen Sonnenlicht. Ursprünglich kommt die 
Pflanze aus den Regenwäldern Südostasiens, wo sie sich 
mit Luftwurzeln an großen Baumstämmen entlanghangelt. 

Sie benötigt leicht feuchte Erde, aber keine Staunässe im 
Topf. Im Übertopf sollte sich kein Wasser sammeln. Die 
ideale Pflanze, um ein Regal oder einen Schrank zu ver-
schönern.

Fest steht, dass jede Wohnung durch Pflanzen gewinnt. 
Sie bringen Leben ins Haus, verschönern die Räume und 
filtern die Luft.	
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Bruchsal im Herzen Badens ist weit über die Region 
hinaus als Spargelstadt bekannt. Jedes Jahr findet 

hier Europas größter Spargelmarkt statt. Dank seiner 
Lage in einer der sonnigsten Regionen Deutschlands 
wird die Gegend auch liebevoll als „Badische Toskana“ 
bezeichnet. Die zahlreichen Weinberge und Obstplan-
tagen prägen das Landschaftsbild und schaffen ideale 
Bedingungen für Genuss und Erholung.

In Bruchsal treffen gleich mehrere bekannte Themen-
straßen aufeinander: die Badische Weinstraße, die Ba-
dische Spargelstraße und die Straße der Demokratie. 
Diese verbindet über 280 Kilometer zahlreiche Städte 
zwischen Frankfurt, Mainz und Lörrach, die eng mit der 
Geschichte der deutschen Freiheitsbewegung verbun-
den sind.

Die Region Kraichgau-Stromberg lädt mit 1020 Rad-
weg-Kilometern, 1150 Wanderweg-Kilometern und 110 
Hügel-Sofas zum Radeln, Wandern und Relaxen in der 
Natur ein.

Auch kulturell bietet die Region zahlreiche Ausflugs-
möglichkeiten. Die Städte Heidelberg, Speyer und 

Karlsruhe befinden sich in unmittelbarer Nähe und eig-
nen sich hervorragend für einen abwechslungsreichen 
Tagesausflug.

Naturfreunde kommen ebenfalls auf ihre Kosten: In 
den Wäldern und Naturschutzgebieten der Umgebung 
leben wilde Orchideen, Salamander und Dachse. Die 
abwechslungsreiche Landschaft macht Bruchsal zu ei-
nem idealen Reiseziel für Wanderer, Naturliebhaber und 
Erholungssuchende.

Verliebt in HalleVerliebt in Halle
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Idyllisches Bruchsal in BadenIdyllisches Bruchsal in Baden  

Gästewohnungen

Die beiden Gästewohnungen der Ge-
nossenschaft Familienheim Bruchsal 
bieten Platz für bis zu drei Personen 
und kosten 42 Euro pro Nacht. 

Für die Endreinigung wird einmalig 
eine Gebühr von 50 Euro berechnet.

www.gaeworing.de
Hausblick 02 2026 15

Das ganze Jahr über laden zahlreiche Veranstaltungen 
zum Feiern ein. Ob Burg- und Schlossfeste, das tra-

ditionelle Spargelfest oder stimmungsvolle Weinfeste – in 
dieser lebensfrohen Region gibt es immer einen Anlass 
zum Genießen.

Ein besonderer Tipp für Weinliebhaber ist das Weingut 
Klumpp in Bruchsal. Das renommierte Familienwein-
gut produziert hochwertige Bioweine und veranstaltet 
regelmäßig Konzerte, Weinproben und Weinseminare.  
www.weingut-klumpp.com/events  

Zu den bedeutendsten Sehenswürdigkeiten der Stadt 

zählt das prachtvolle Barockschloss mit wunderschönem 
Schlossgarten. Besonders beeindruckend ist das von Bal-
thasar Neumann entworfene Treppenhaus, das als Meis-
terwerk barocker Baukunst gilt. 

Während einer Schlossführung können Besucher die 
prächtigen Rokokosäle entdecken und das Schloss ent-
weder aus der Perspektive eines Dieners oder aus der 
Sicht der damaligen Herrscher erleben.

Von Arnsberg aus erreichen Sie Bruchsal mit dem Auto in 
etwa vier Stunden. 
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AWG
Goethestraße 39 a
59755 Arnsberg
0 29 32 - 47 59 10
info@awg-wohnen.de
www.awg-wohnen .de

Wohnungswechsel gefällig? Wir sind Ihre neue Adresse!

  AWG Preisrätsel
 
Gewinn: 50,- € Einkaufsgutschein, für Arnsberg, Hüsten 
oder Neheim. Das Lösungswort senden Sie bitte an:  
 
AWG, Goethestr. 39 a, 59755 Arnsberg 
oder per Mail an: info@awg-wohnen.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird in 
der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. 
 
  

Einsendeschluss ist der 30.07.2026 

Lösungswort 01/26: 
Glasfaseranschluss

 Gewinnerin des letzten Rätsels: 
  Serafina Daloiso


